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Christkind verteilt Geschenke
DORFWEIHNACHT Zahlreiche Besucher feierten mit den Reichenbachern rund um den
Gemeindepark. Der Kindergarten „Don Bosco“ erfreute mit Spiel und Gesang.

Die „G’stopft’n Ruum“
waren wieder der Renner

Christbaumkugeln
und vieles mehr

Gewaltiger Andrang in Mitwitz

Kerstin Oßmann spielt
Fortuna im „Paradies“

VON UNSEREM MITARBEITER BERNHARD ZIPFEL

Reichenbach — Rechtzeitig zur 6.
Reichenbacher Dorfweihnacht
hatte sich im oberen Franken-
wald auch der Winter eingestellt
und gab damit am Samstag der
vorweihnachtlichen Veranstal-
tung rund um den Reichenba-
cher Gemeindepark ein beson-
deres Flair. Etliche freiwillige
Helfer aus den örtlichen Verei-
nen und der Dorfgemeinschaft
hatten dafür gesorgt, dass von
Nachmittag bis in die Nacht eine
rundum schöne Dorfweihnacht
gefeiert werden konnte.

Höhepunkt der kleinen aber
feinen Dorfweihnacht war der
Besuch des Christkinds (Andrea
Förtsch) mit ihren Kindern. Ge-
meinsam erfreuten sie mit weih-
nachtlichem Gesang und besinn-
lichen Gedichten, bevor das
Christkind an die Kinder Ge-
schenke verteilte.

Zunächst stimmten die Origi-
nal Reichenbacher Blasmusi-
kanten die Besucher mit festli-
chen Klängen ein, bevor Bürger-

meisterin Karin Ritter die
Dorfweihnacht offiziell eröffne-
te. Wie auch die Jahre zuvor bo-
ten die Blasmusikanten und die
Sangesbrüdern der Sängerrunde
Eintracht Reichenbach im
Wechsel Weihnachtsmusik und
-gesang. Mit Spiel und Gesang
warteten auch die Kinder des
Kindergartens „Don Bosco“ auf
und erfreuten die zahlreichen
Besucher.

Aus den Buden und Verkaufs-
ständen der Vereine zog der Duft
von kulinarischen Köstlichkei-
ten durch die Luft. Es leuchtete
und glitzerte und die selbst ge-
bastelten Weihnachtsartikel sta-
chen ins Auge. In das Gerätehaus
lud die Feuerwehr zum Aufwär-
men ein. Dort wurde auch wie
alle Jahre ein selbst gefertigter
Jahreskalender angeboten. Im
Sitzungssaal des Rathauses bot
„das Büchereck“ aus Ludwigs-
stadt eine Vielzahl von christli-
chen Büchern und Artikeln an.
Daneben zeigte Gaby Schülein
alles über Aroma- und Klang-
massagen.

VON UNSEREM MITARBEITER MANFRED ZIEREIS

Wallenfels — Am Sonntag eröff-
nete Bürgermeister Peter Hänel
den 18. Wallenfelser Weih-
nachtsmarkt. Umrahmt von ad-
ventlichen und weihnachtlichen
Weisen des Musikvereins Wal-
lenfels unter Leitung von Stefa-
nie Schrepfer wünschte Peter
Hänel den Besuchern am Kul-
turzentrum viel Freude und vor
allem, dass sie Geschenke für ih-
re Lieben erwerben.

Den 32 Ausstellern, in der
Hauptsache örtliche Vereine und
Verbände, wünschte er gutes
Gelingen. Er freute sich beson-
ders, dass auch in diesem Jahr ei-
nige Gewerbetreibende und
handwerklich überaus Begabte
zum Markt gekommen waren
und Artikel des täglichen Ge-
brauchs, aber auch feingedrech-
selte und geschnitzte Handar-
beit sowie verschiedenste Weih-
nachtsdekorationen anboten.

Ein großer Renner waren –
wie in jedem Jahr – die von dem
„Ruumstopfern der Egersmüh-
le“ angebotenen „G’stopft’n
Ruum“, eine Wallenfelser Be-
sonderheit, die zu keiner Weih-
nachtsgans fehlen darf und dazu
das selbst gefertigte Sauerkraut.
Schon vor Beginn des Weih-
nachtsmarkts hatte sich eine lan-
ge Menschentraube vor dem
Stand der „Ruumstopfer“ gebil-
det. Wegen des großen Angebots
in diesem Jahr konnten alle be-
dient werden.

Beim 18. Wallenfelser Weih-
nachtsmarkt war auch der Frau-
enbund vertreten. Die Feuer-
wehr Wallenfels hatte ein Holz-
haus als Schauobjekt an ihrem

Stand aufgestellt, wo sie Markt-
besuchern die Wirkungsweise
eines Rauchmelders vorführten.

Die Kath. Jugend der Flößer-
stadt hatte ihren Dritte Weltla-
den bestückt. Daneben bot der
Pfarrgemeinderat Bücher sowie
handgefertigte Schnitzereien aus
dem Heiligen Land an. Alljähr-
lich ist auch der Gartenbauver-
ein mit von der Partie.

Heimatkalender

Neben den drei Heimatbüchern,
die der Heimatgeschichtliche
Arbeitskreis in den vergangenen
Jahren herausgegeben hatte, gab
es den neuen Kalender 2011 mit
Bildern von zwölf Vereinen.
Ebenso zur Tradition ist der
Marktstand des Förderkreises
Bingham geworden. Auch in
diesem Jahr ist Jim Tennant zu-
sammen mit seiner Frau Claire
extra wegen des Weihnachts-
marktes aus der Partnerstadt
Bingham angereist.

Vor allem die Vereine und
Verbände waren über den An-
sturm hoch erfreut, wandert ihr
Reinerlös doch meist in soziale
Einrichtungen innerhalb der
Stadt Wallenfels.
Das umfangreiche Rahmenpro-
gramm beinhaltete Darbietun-
gen der Städt. Musikschule,
Basteln für Kinder und Stecker-
labrot am Lagerfeuer. Dazu bot
de Musikschule am Nachmittag
eine Vorlesestunde, bis schließ-
lich der Nikolaus kam.

Weitere Fotos von den Weihnachts-
märkten finden Sie unter
www.inFranken.de

VON UNSEREM MITARBEITER KARL FELSECKER

Wilhelmsthal — Einen kleinen,
aber feinen Weihnachtsmarkt
hielten die Wilhelmsthäler am
Samstagnachmittag an der Kir-
che. An den liebevoll eingerich-

teten Ständen gab es Marmela-
de, Hausmacherwurst, Gläser,
weihnachtliche Dekoration, Ad-
ventskränze, Christbaumkugeln
und noch so manches mehr.
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt.

Mitwitz — Ein voller Erfolg war auch der diesjährige Weihnachts-
markt am vergangenen Samstag im Schlosspark. Der Andrang
war so groß, dass die Besucher eine gehörige Portion Geduld mit-
bringen mussten, um sich durch den Park, den Innenhof und das
zweite Obergeschoss des Wasserschlosses zu schieben. Die Ge-
duld wurde jedoch belohnt. An den zahlreichen Ständen gab es so

ziemlich alles, was das Konsumentenherz begehrt. Die Gäste stö-
berten nach Herzenslust im gewaltigen Angebot und konnten
sich nebenbei an den zahlreichen Leckereien erfreuen. So ließ es
sich trotz der Kälte problemlos stundenlang ausharren, um am
Ende mit zahlreichen Tüten bepackt frohgemut wieder gen Hei-
mat zu ziehen. Foto: Karl Felsecker

Weißenbrunn — Nicht nur der
Name des Platzes „Paradies“ hat
zum Weihnachtsmarkt in Wei-
ßenbrunn seine besonderen Rei-
ze, der Weihnachtsmarkt selbst
und die feierliche Eröffnungsze-
remonie locken immer wieder
Hunderte von Besuchern an.

Kerstin Oßmann aus Thon-
berg ist Elternbeiratsvorsitzen-
de im Kindergarten „Fridolin“
Hummendorf und steht seit Jah-
ren ihre Frau als Fortuna hinter
der Theke einer riesigen Tom-
bola mit attraktiven Preisen. „In
wenigen Stunden sind die in ta-
gelangen Vorbereitungen zu-

sammen gesammelten Preise zu
einen günstigen Lospreis ange-
bracht und der Marktstand ist
leer“, sagte sie.

Das Christkind, Julia Kalb,
hatte Premiere beim diesjähri-
gen Weihnachtsmarkt und eröff-
nete mit einem Prolog im Bei-
sein ihrer Engel Ben Kaufmann,
Sarah Höfner, Sebastian Marx
und Lena Botradi den Weih-
nachtsmarkt. Bürgermeister
Egon Herrmann dankte allen
Mitwirkenden, den Vereinen,
der Volksschule und den Kin-
dergärten für ihre Beiträge zum
Gelingen des Marktes. eh

Kerstin Oßwald hatte bei der Tombola alle Hände voll zu tun, um Gewin-
ne auszuteilen. Foto: Hofmann

Ein Höhepunkt der 6. Reichenbacher Dorfweihnacht war der Besuch
des Christkinds, das an die Kinder Geschenke verteilte. Foto: Zipfel

Heuer mit einem besonders großen Gewinn-Angebot in der Tombola:
Der Seniorenclub mit (v.l.): Erika Schlee, Rosi Hentschel, Irene Müller-
Gei, Maria Gräf, Ingrid Köstner und Gisela Zeitler. Foto: Ziereis

Die weihnachtlichen Leckereien und Glaskugeln kamen beim Weih-
nachtsmarkt in Wilhelmsthal besonders gut an. Foto: Karl Felsecker




